XII. Die Wirtschaft in Asien von gestern bis heute

1. Die Staaten haben sich unterschiedlich entwickelt


Mat.1: Ungleicher Reichtum in den asiatischen Ländern

Das Erdöl = le pétrole

Der Export = l’exportation
Der Mittlere Osten = le Moyen Orient

Ein Schwellenland = nouveau pays industrialisé (NPI )

1.Nenne die Staaten mit dem höchsten Bruttosozialprodukt (BSP) pro Einwohner.

2.Nenne die Schwellenländer. Wo liegen sie? Wie hoch ist ihr BSP? Was bedeutet das für den Staat? Wie kann man die Höhe des BSP erklären?

3.Welche Länder sind noch arm?


Mat.2: Erdöl, Wasser und Brot

4. Wodurch ist der Mittlere Osten sehr bekannt? Warum findet man hier häufig Erdölraffinerien? Welche Bedeutung haben die Länder des Mittleren Ostens für Europa und die Industriestaaten?

5. Im Mittleren Osten gibt es auch Staaten, die kein Erdöl besitzen. Wovon leben die Einwohner dort überwiegend? Was fehlt ihnen für ihren Lebensunterhalt? Erläutere deine Antwort mit Beispielen.

2. Eine wachsende Industrialisierung in Ostasien


Mat.1a: Bekleidungsindustrie in Bangladesh

 

Mat.1b:Elektronikindustrie in Indien

Der Arbeitsmarkt = le marché du travail

 1.Welche Rolle spielen die Frauen auf dem Arbeitsmarkt? Warum arbeiten sie?

2.  Vergleiche die Bilder.

3. In welche Länder wird die Produktion verkauft? Was weißt du über die Preise dieser Exporte?

    Erläutere deine Antwort an Beispielen.


Mat.2a: Kinderarbeit: In einem Kellerraum in Agia (Indien) muss dieser Junge Teppiche knüpfen


Mat.2b:Kinderarbeit









Folgen für den Staat

Folgen für die Familie


Armut 

Hohe Analphabetenrate

Keine qualifizierten Arbeitskräfte für die Betriebe

Geld zum Lebensunterhalt, aber auch Arbeitslosigkeit bei den Erwachsenen

Keine Ansiedlung  von hochtechnisierten  Betriebe

Durch Billigprodukte großer Konkurrenzdruck auf dem Weltmarkt

3. Wie alt sind die arbeitenden Kinder? Wo und unter welchen Bedingungen arbeiten sie? Warum werden Kinder eingestellt?

4. Fülle dieses Schema aus. Welche Folgen hat die Kinderarbeit für die Familie, für den Staat  und die Gesundheit der Kinder? Wie fühlen sich deiner Meinung nach diese Kinder? 


4. Wie hoch ist die Arbeitszeit in dieser Fabrik in Südkorea ? Kennst du die wöchentliche  Arbeitszeit in Frankreich? Wie wirkt sich diese Wochenarbeitszeit auf die Preise aus ? In welchen Teilen der Erde verkauft Hyundai seine Fahrzeuge ? Warum gibt es dort Käufer ?

Mat.3: Die größte Autofabrik der Welt


Fülle dieses Schema aus mit:   Export von Industrieprodukten mit niedrigem technischen Niveau




           Noch mehr Industrie




           Export von Spitzentechnologie




           Einnahmen für das Land

Dieses Schema gilt auch für Indien, Thailand und Taiwan. Diese Länder werden durch ihre billigen Arbeitskräfte zu Schwellenländern. Südkorea zählt neben Hongkong, Taiwan und Singapur zu den „kleinen Tigern“, die sich durch eine enorm prosperierende Volkswirtschaft auszeichnen.


5.Wie hoch  ist die Arbeitszeit in dieser Fabrik in Südkorea? Kennst du die wöchentliche Arbeitszeit in Frankreich? Wie wirkt sich diese Wochenarbeitszeit auf die Preise aus? In welchen Teilen der Erde verkauft Hyundai seine Fahrzeuge? Warum gibt es dort Käufer?


Mat.4a: Hongkong




Mat.4b: Slum in Djakarta

6. Suche Hongkong und Djakarta im Atlas. Beschreibe die Städte (Vordergrund und Hintergrund) der neuen Industrieländer. Welche Zusammenhänge bestehen zur Wirtschaft? Kann man daraus schließen, dass alle Einwohner gute Lebensbedingungen haben?


Mat.5a: Teilansicht des zweitgrößten Hafens der Welt: Singapur


Mat.5b: Singapur: ein Beispiel für Erfolg

Der Container= le  conteneur

Der Kai = le quai

Die Lebensbedingungen = les conditions de vie

Das Proletariat = die Arbeiter

Die Spannung = la tension

Der Wolkenkratzer = le gratte- ciel

7. Suche Singapur im Atlas. Warum ist Singapur ein Stadtstaat? Warum hat dieser Hafen eine außergewöhnliche Lage?

8.Beschreibe die Stadt Singapur (Vordergrund und Hintergrund) An welche Stadt erinnert dich Singapur? Warum gibt es so viele Wolkenkratzer? Wie sehen die Kais aus?
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BSP pro Einwohner


	mehr als 15 000 Euros


	von 7 000 bis 15 000


	von 2 500 bis 7 000


	von    800 bis 2 500


	weniger als 800





	Erdölexportierende Staaten


	Schwellenländer


	wirtschaftliche Großmacht








	











Der Mittlere Orient ist mit über 30% der jährlichen Produktion das größte Erdölgebiet der Erde. Das Geld, das durch die Erdölexporte ins Land fließt, hat die Gesellschaft und die Landschaft tiefgreifend verändert. Innerhalb weniger Jahre sind in der Wüste gut bewässerte Oasen und Städte mit Bürovierteln und Einkaufszentren entstanden. 


Die Staaten ohne Erdöl sind arm und bleiben von der Landwirtschaft abhängig. Aber seit 30 Jahren wächst die Getreideproduktion langsamer als die Bevölkerungszahl. Die steigenden Brotpreise lösen heftige Unruhen aus.





Chercher image de Femmes travaillant dans industrie textile
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An der Südküste von Südkorea, in Ulsan, 380km von Seoul entfernt, hat Hyundai die größte Autofabrik der Welt gebaut. Jedes Jahr werden hier 1,2 Mio. Fahrzeuge produziert. Die 32 000 Angestellten arbeiten zwischen 54 und 60 Stunden pro Woche, auch am Samstag. Hyundai verkauft ein Drittel seiner Fahrzeuge in Europa, ein Drittel in Nordamerika und das restliche Drittel in der übrigen Welt.


Nach L’Expansion 28September- 9 Oktober 1994





	Das Schema der industriellen Entwicklung in Südkorea 








Billige


Arbeitskräfte



































Informationen zur politischen Bildung : l’Inde p44





In der Teppichindustrie von Indien, Nepal und Pakistan arbeiten heute ca. 1 Mio. Kinder. Sie stellen fast überall die Mehrzahl der Arbeitskräfte. In Indien gelten von 420 000 Jungen und Mädchen 50 000 bis 100 000 als Sklaven. Ihre Eltern mussten sich zum Beispiel wegen einer Missernte, wegen der Heirat einer Tochter oder wegen einer medizinischen Behandlung Geld leihen. Die Kinder müssen so lange arbeiten, bis die Schulden bezahlt sind.





Kinderarbeit
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Im Jahre 1965 gab es in unserer Stadt ein zahlreiches Proletariat, das in Slums lebte und unter Arbeitslosigkeit und rassistischen Spannungen zu leiden hatte. ( In der Bevölkerung gibt es 7,5% Chinesen, 15% Malaisen und 7% Inder)


Im Kampf um den ersten Weltrang beim Containertransit steht Singapur jetzt im Wettbewerb mit Hongkong. Der Stadtstaat hat den vierten Weltrang in der Ölraffinerie. Im BSP nimmt Singapur in Asien nach Japan den zweiten Rang ein.


Nach J.P. Clerc: Dossiers économiques du monde, 21.12. 1995




















